
Heute klar T
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nordwestliche Winde.

77. Jahrgang.

Ei Amerikaner
gelödtet

Bei Versenkung briti-

schen Dumpsers.

Angeblich infolge Beschie-
ßung der Rettungsboote.

Noch einem Londoner Bericht. Der
Tnmpfer „Envcstonc" wurde dn-

nnck, durch Grschützseuer von

einem deutschen Unterseeboot in

den Grund gebohrt. Der Kn-

pitün nd drei Monn getödtct.

Anderer Britendompfer nn-

geblick, ohne Wnrniing versenkt.
L v ,t d o n, ü. Februar. Einer

Ankündigung von Lloyds Bureau
zufolge ist der britische Dampfer
„Eavestvue", ei Schiff von >7!>k
Tonne Rauminhalt, von einem

deutschen Tauchboot versenkt worden.
Ter Dampfer fuhr am 25,. Tezem

ber ccpn Newport News ach Liver-
pool ab. Von seine späteren Be
wegnngen wurde nichts berichtet.

Es wird hier offiziell angekündigt,
das; Richard Wallaee, ei umeritäni
scher Matrose, der ans Baltimore
stammt, getodtet wurde, als das deut

sche Ilnterseel'oot die Rettungsboote
des sinkenden Dampfers „Eavestone"
beschoß.

Ter offizielle Bericht sagt:
„Ueberlebcnde von dein Dampfer

„Eavestone". die heute hier landete,
berichteten, daß ihr Schiff von einem
deutschen Unterseeboot durch Ge
schützfener versenkt wurde. Tie Be-
mannung verlies; das sinkende Schiss,
und die Rccktnngsboote wurden von
dem Tauchboot beschossen. Ter Ka
piläi, und drei Seeleute wurden da-
durch gelödtet. während der zweitü
Maate schwer verwundet wurde. Un
ler den Getödteten befand sichßichard
Wccklaee von Baltimore."
Angeblich ahne Warnung

versenkt.
-ondvn, s>. Februar. Der

britische Dampfer „Hurstmood", ein
Tchisf von 122!) Tv>wcn- wurde
heute ohne vorherige Warnung torpc

dirt.
Drei Mann wurden durch die

plosivn getödtct und drei andere wnr
den schwer verletzt; zwei derselben
starben, nachdem die Bemannung ge-
landet worden wnr.
Ein Brite und ein Däne

g e h o It.
L o n d o n, ü. Februar. NaydS

Agentur meldet, das; der l!U8 Ton-

nen große britische Dampfer „Ic-lc os
Arran", sowie angeblich auch der

dänische Dampfer „Lars Kruse" von
l U>l> Tonnen versenkt worden sind.

Vom „Isle of Arran" wurde ein

Mann durch Geschützstmer verletzt.
(Der Dampsce „Eavestone" segelte

am 2a. Dezember von Newport-

News nach Liverpool. Später um, de

über- seine Bewegungen nichts de

iannt.
Der Dampfn' „LarS Kruse" wurde

zuletzt vvn Buenos 'Aires am 22. De-
zember nach Rotterdam absabrend ge

meldet.)

Große russische Barke
ver s e kk.

Landau, 5. Februar. Pv
Lloyds Agentur wird angenommen,
das; die russische Viermaster Barke
-st'iariiet Hill" tun! 2272 Dannen er
seiltt warde ist.
Wie es de m„Hclnsa t o n i c

e r g i n g.

Pen za nee, England, -">. Festr.
Eapitän Puren van Nein Pari,

der Commandeur des amerilanischen
Handelsdanipsers „Honsatonie." gab

heilte der ..Assveiirten Presse" die ja!
gende Beschreibung über den Unter
gang seine-:- Schiffes, wie er sie m
seineiii Lagbnch eingetragen hatte:

„Um l Uhr 2 Samstag sahen
wir ein Tauchbaat ahne Flagge >-

gesät,r 25.1 t PardX- vau, Heck entsrrnt.
Es feuerte zwei Schüsse, der zweite
traf das Blässer gerade bar dem Bug.
Wir brachten die Maschincsn Zni
Ziehen und sehte sie dann zurück.

wurde ns befahlen, unsere Pa
Piere an Bard des Beates zu brin-
gen. Als ich das Tauchboot betrat,
sprach der Befehlshaber zuerst
deutsch. Als ihn, aber gesagt wurde,
das; es „ich; verstanden würde, sprach
er perfekt englisch. Er sagte: „Ick;

fasf
Baltimore, ML.. Dienstag. Le (i. Februar l!,!7.

Tieskli Maliern
In deutscher Presse ge

äußert
Ueber den Vrnrtz mit den

Vereinigten Staaten.

Doch wird von allen Zeitungen der

feste Entschluß Tentschland's ste

tont, nicht von seinem Plane zu-
rückzutreten. — Wenig Hoffnung,

daß wirklicher Kriegszustand ver-

mieden werden kann. Das

deutsche Vvlk verlangte den N

Bavt Krieg.

Berlin, s>. Februar (via Lvn
dem). Tie Mvrgenzeitiingen ste
handeln de diplamatischen Beuch
zwischen Deutschland und den Perei
„igtcn Staaten als eine sehr ernste
Angelegenheit; aster alle Leitartikel
sind im ruhige Tone gehalten. We-
der beleidigende nach sarkastische Aen
Bernngen sind zu steiiieeten/ Die lnei
steck Zbitiingen sage, daß der Schritt
in Anbetracht der Botschaft des Präsi
deuten vom leisten Avril ;>, erwarten
war, und andere betonen, daß sie ein
solches Resultat erwartet hatten, „dg
Präsident Wilson sich seit keiegsste
ginn immer ans die Seite der Entente
gestellt haste."

Alle Zeitungen weisen den. Vor
wnes zurück, baß Dentschlayd seine in
der Note vom l. Mai gegebene Ver
sichern „gen gebrochen habe; sie beto
neu, das; Deutschlands Versprechen,
davon abhängig gemacht war, daß
England das Völkerrecht steolachte.

Eine Anzahl der Zeitungen bedau-
ern ausdrücklich, das; eine. Zo alte
lernndschait zwischen den beiden Län
der nun gebrochen werden sollte, und
sie rrUären. das; Deutschland diese
Iremidschast niemals aui's Spiel ge

setzt baben würde, wenn es sich nicht
um seine Erisienz gebandelt hätte.
Die Presse im,nt allgemein an, das;
eine keiegsertläAmg seitens der st er
einigte Staptep in Bälde folgen
wird: denn sic weisen darauf hi, das;
die Dnrchfül,einig der Submarine-
Eampagne es beinahe unmöglich ma-
che, zu gärantiren. das; keine amerika

Nische Leben verlöre gingen.
Wenn auch der Eintritt der Per

einigten Staaten in de Krieg ein

höchst bedauerliches Geschehnis; sein
würde, so betonen die Zeitungen, so
müssten doch die Deutschen dieser
Eventualität als dem kleinere von
zwei Nebeln begegnen.

Tie Bedeutung der Percaiiiglen
Staaten als lat'tor in der Kriegfüh-
rung wird ziemlich gering vcran
schlagt, theils wegen der Entfernung
des Kriegsgebiets von den Vereinig-
ten Staaten und wegen der Zeit, die
es in Aasvrnch nebme würde, eine

amerikanische Armee zu bilden. Es

berrscht in Deutschland die Ansicht,
das; die Unterseeboote den Krieg ent

scheide weichen, ehe die Bereinigten

Staaten ernstlich eingreifen können.
W e n i g H osfn n g a n, s I- o r l-
'c beste hu ng friedlicher

Bc; ichnnge n.
B erl >n, ! - Februar, vin Lau-

dv, 5,. ,>wnim'. Nach der ä>nr
innlivn. welche die „Assonirte Presse"
zum Theil von antvntntiver Stelle
gesammelt hat, scheint wenig Hass-
iiiing zu heslehen. das; sriedlichc Be-
Ziehungen zwischen Dentichland und
den Vereinigten Staaten andauern
Immen, nachdem die Bvtschasten enl

sernt sein werden.
Es wurde in hallen politischen

Kreisen mit positiver Bestimmtheit
> gesagt, das; die devtiche Ordres de-
lzüglich der ver'chäriten Unterseeboot
!Kriegführung nicht modisizirl werde

s würden und tminten. und das;
! Dentichland oui alle fistle die 'Beuch
! tu,lg der verbotenen Zone erzwingen

j wird.
- Deinschland. so wurde dem Vertre-

ter der „Assoeurten Presse" gesagt.
! kann diese Wasse seht nicht ausgehen

j- die einzige, die ein haldigesiEnde
! des Krieges verheißt, wenn auch

s Deutschland nur mit Widerstreben
, zu diesem lebten Mittel griff,

s Die deutsche Regierung halte ge

s basst, das; die Pereinigten Staaten
die Lage Deutschlands in diesem

I Sinne ansehe, und einsehen würden,
' das; der Schritt Deutschlands nicht

von Animosität gegen die Vereinigten

Staaten diltirt sei. Drillichland, sa
, (sfvrtsrhiing siehe .

Seile.)

Bon Deutschen zmiiskerolrelt

SchlchtNWlikll Ml Smm-Frllllt.

Kriten erleiden Schlappe bei Kriiluonrt.

nul Fnsse lümlijlmkn.

Keine größere Operationen ans Balkans! onl.

Perichi des deutschen KenrralstnVs.
(DrahtlüS nach SavdNle.l

Berlin, 5,. lebrnar. Deutsche Truppen hoben gestern in eine,

Gegemingriss den Briten den größeren Theil der Schützengraben östlich vu
Benncoiirt, an der Soninic-Irvnt, welche sic kürzlich verloren hatten, wieder
abgenommen. Die Brite wurde bei zwei Angriffen nördlich von Ben,

evnrt zurückgeworfen.
Ans dem östlichen und dem Balkan Kriegsschauplatz haben sich nur nn

bledeutende Operationen abgespielt.

Diese Kunde bringt der heute Nachmittag ausgegebene amtliche Bericht
des deutschen Armeehnuptguartiers. Nachstehend der volle Wortlaut der
Mittheilung:

Westlicher Krieg s s ch a pl a tz.
„Armeegruppe des Kronprinzen Rupprecht von Bauern Aus dem

nördlichen Ufer des Aucre bis znr Somme ereigneten sich kleinere Infan-
terie Gefechte, wübrend die Artillerie Thätigkeit an einzelnen Punkten eine
sehr lebhafte war.

Ter größrreDheil der Schützengräben östlich von Beaueonrt wurde den
Briten durch einen wuchtigen Gegenuvrstoß der deutschen Trtzppcn wieder

entrissen. In dieser Oprratia verblieben etwa hundert Gefangene in un-
seren Händen.

An, Nack,mittag ist rin heftiger Angriff der Briten nördlich voiEßen-
eonrt fehlgeschlagen. In der Nacht schritt der Icind mit starken Truppcn-

massen wiederholt znm Angriff gegen unsere Stellungen östlich von Grand-
court bis südlich von P,o. Auch ans der Straße von Benulencvnrt bis ach
Giieudcevurt kam es z heftigen Kämpfe.

Südlich der Somme brachten Erknndungs Abtheilungen mehr als 20
Irauzose und Briten aus den seiudlichen Linien als Gefangene zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Armeegruppe dco Prinzen Leopold von Bayern Am Iliijse Nar

„nvka wurden kleine russische Abtheilungen, die aus unsere Anßeupvstcu
vordrangen, durch unser Tkrner zurückgeschlagen.

Bnl kn -Kr i e g --s ch nuP l a tz.
Armeegruppen des Erzherzogs Joseph von Oesterreich nd des Icld-

marschalls van Mackensen Tie Situation hat sich im Allgemeinen nicht
geändert. Es gab mir leichtes Artillerie-Icurr nd Vorhiit-Gefechtc.

Maeedonische Irorit Es haben sich keine Ereignisse'von ncnnens-
werther Bedeutung zugetragen."

finde, das; das Schiff mit Getreide
für London geladen ist. Es ist meine
Pflicht, es zu versenke,,." TZch legte

lebhaft Verwahr itlig ein. Zuerst
kümmerte sich der Befehlshaber nicht
darum, erklärte aber dann: „Sie
bringen Nahrungsmittel einem
feinde meines Lande, und trotzdem
es mir leid thut, ist es meine Pflicht,
Sie zu versenken." Ich ersnchtf ihn
dann, nach dc:.-. Lande geschleppt zu
werden, -wer dei Eommaiidcnr jagte,
es sei wegen der Nähe britischer
Kriegsschiffe unmöglich. Ich vcss
wahrte mich wieder, aber umsonst,
gegen das Versenken des. Schisses.
Ich sagte dein Eommandenr. es
wäre eine unberechtigte Hand
liing einer freundlichen Macht gegen
über. Er zeigte sich meinet, Worten
gegenüber gleichgültig. Dann gab

er meiner Mannschast das Signal,
das Schiss sofort zu verlassen.
Nachdem dieses Signal von, Schist
bcantivoetet war, hisste er die dentsck'
Itagge zum ersten Male. Er behielt
die Schissspapieee.

„P a r r o tu d a l e"-M atrose n
i n Lon d o n einge trof -

f e n.

Land on, !7. Hrdruar. E. D.
Green und Charles Ouinn, zwei der

amerikanischen Seeleute, die ans
dem britischen Dampfer „Parrow-
dale" von dem Kaperei' im südatlan-
tischen Oeean gefangen genommen
wurden, trafen liente in London ein
und meldeten sich im amerikanischen
Eonslitak. Sie wurden in Teutsch
land freigelassen, weil sie z der nr
sprünglichen Bejahung des „Narrow-
dale" gehörten, als derselbe übe
wassnck war.

Tie Seeleute -sagte ans. das; sie.
als sie das Tcnternirnngslager verlie
stell, woselbst sic vorübergehend zu
rückgehcilten wurde, eine Liste der
Namen von tN oineritanischen See
lenken, die noch zurückbehalten wnr
den, bei sich gehabt hätten. Diese Liste
sei ihnen aber von den deutsche Be
Hörden an der Grenze abgenommen
morden.

Daraus begab sich sein 2. Ossizier
nach der „Honsatonie," stieg iii den
Maschinenranm hinab und zerschlug
mit einem Hammer niehrere Seeven
tile. 'N'achdeM er mehrere Ladelute
weggeschafft batte, besabl er alten an
Bard liiesindlich.ni zu den Baaten zu
nehmen' Este er nach dem Tauchboot
;>,rückte!,rte. ersuchte ich diesen Ossi
zier, seineii Einfluß zu igebraucheu,
nint den L'auiliiandeur zu beeinslus
sen. uiia nach dein Lande zu schlep
pen. Er fand sich bereit.

Das Lcl'iN ivurde niii 12 Übr2U
van der St('nerc>ordseile tarpedirt,
während der Commandeur Photo-
graphien ausnahm, als das Schiss
versaili. Hieraus warf er uns eine
Leine zu und schleppte nS in närd
licher Richlnng. Ter „Honsatonie"
versciüvand in 2> Minute. Da:-
Danchbaat schieppie uns bis 2 Übr.

als nur ns einem britischen Pa
trauillenbaat näherten. Das Tauch
bvat verjchivand, nachdeln es die
Ansmertsailiteit durch Absener eines
Schnsses aus uns gelenkt hatte."

(Berliner Depeschen van gesiern
Abend sagten. Deutschland wäre dem
Perlangen Amerita'-? nachgetauunen,

die Aineritaner. die van de durch
den deutscheil kapere,- im südatlanti
scheu Ocean versenlten Schiffen ge°

nanuuen waren und aus dein „Par
rawdale" nach Deutschland gebracht
wurden, seeiznlassen. Die Zahl die
ser Leute wurde ans 72 angegeben.t

S cl> i s s b r ü chige 7t ci s> a n e r
g e rette t.

Gal best ov, Der., .7. Februar.
Eapt. Anderson des „oriz'egischen

DawPserS „Agerean", der beute '.Nor
gen va (Gibraltar lammend, liier ein-
trns, berichtete, er habe am 5. I>annar
den Capitän und die ans > Mann

bestellende Mannschast des japanischeil
Dampsees „Ehinio Mar" 22 Mei
len van der nächsten Lüste ansgele

scii. Der „Quinta Marn" wurde am
l. Januar,/nach Angabe der Besatz
ung desselben, durch Geschüstfeuer ei

es Tauchbootes versentt. Die Leute
befanden sich nt sasl erschöl'stem Z.
siavdr in affenen Baaten, als sie ge-
rettet irurden.

Ueber jede Kritik erhoben.
Das VkrhliNkli der Vrr. Staaten
Während der Periode des Abmartens.

tttiss tPmliktl'ul MkwiltMliNtiilkM hllbt'n,

Alle deutschen Rechte bleiben geschützt.

- Fall erregt keine Bennrnhigung.

Status ist noch immer uueulschieden.

Deutsche Preß-Depeschen lassen Hoffnung ans Modifizirung des nngekün

digten deutschen Submnrinekrieges schwinden. Die Vorbrrei

tmigen für die Evcntnnlität des Krieges von ulten Regier,igs-

Depnrtruients eifrig fortgesetzt. Ivrmelle Indossiruug des Vor-

gehens Wilson s durch den Eougreß geplant. Arrangements

für die Abreise des deutschen Botschafters und der deutschen

Eousnln.
W ashi g t o n, s>. lebruar. Während dir Vereinigten Staate

die Entwicklungen der nächsten Zeit abwarten, welche die Irage, ob Krieg
oder IrieLen mit Deutschland, enlscheidru werden, soll das ist der Wille
des Präsidenten Wilson nichts geschehen, sei es durch Wort oder That,
was Grund zu eine: Variourf gegen dir Vereinigten Staate geben könnte.

Nichts soll gethan zvcrocn, was nicht durch das Völkerrecht und durch
die Gesetze der Humauitüt gerechtfertigt ist; nichts, was nicht gerecht und
gesetzlich ist. Praktische Rücksichten sollen nicht mitsprechen.

Immer noch auf die Bewahrung des Iriedeus hoffend, aber bereit für
den Krieg, wenn es sein muß, hat Präsident Wilson es allen seinen Beam-
ten klar gemacht, daß der Kurs der Vereinigten Staaten über jede Kritik
erhaben sein muß.

Hu diesen, Zwecke werden deutsche Rechte und deutsches Eigenthum i
den Bereinigten Staate den vollen Schuh des Gesetzes genießen, und der

Priisideut wünscht, das- sich jeder nmerikonische Bürger jedes Gedankens und
jeder Handlung rntlinlten so, welche dieses Lund den, Kriege üher bringen

tön nie.
Die Hoffnung, daß Deutschlnnd im letzten Augenblicke noch seine un-

eingeschränkte Submariue-Kriegsührnug einstelle oder doch modisizirrn
loerdr, ivurdr heilte so gut wie ganz ausgegeben durch dns Eintreffen der
Pres,-Depeschen ans Berlin, welche Aeusserungen hoher deutscher Benmten
luiedcrgiibrn, die erklärten, dnß es für Dcntschtnnd kein Zurückgehen mehr
gebe.

Nachdem diese Hoffnung nun also genommen ist, Worten dir omeriko-
nisckp.' Bknniten nr och ob, wie die Durchführung der deutschen Ordres
nils die nmerikonischen Nechtc wirken wird.

Dir heute Abend cingetroffene Lunde, dost ein amcriknnischer Secmnnn
bei der Beschießung der Rettungsboote des britischen Dnmpfers „Envrstonc"
dns Leben eingebüßt Hobe, wurde hier vorläufig nicht so nnsgefnßt, ols sei
damit der Fall gegeben, der noch der Wilson'schrn Ankündigung zi Lrieg

führen würde. Es wird erst eine genaue Untersuchung des Falles dnrchge-

sührt „erden, ehe eine Entscheidung darüber getroffen werden wird, wie
dieses Vorkommnis; die Situation breiiislnßt.

Der Status Oesterreich-Ilngnrn's ist noch nicht entschieden. Wenn es
auch bekannt ist, daß die Dual-Monarchie offiziell ihre Zustimmung z der
Erklärung Tentschlands gegeben hat, so sind doch ihre Plane, wie sie die-
selben angekündigt hat, rin wenig verschieden von denen Tentschlands; im-
merhin aber bleibt cs zweifelhaft, ob ein Unterschied gemacht werden kann.

Der Bruch mit Oesterreich-Ungarn scheint znr Zeit nicht weniger sicher als
in de lebten Tagen, aber es sind noch gewisse Erwägnngc z erledigen,

ehe eine Entscheidung angekündigt werden kann.
Wenn auch der Präsident hauptsächlich sein Augenmerk auf die Borbe-

reitn-ig des Landes für die Eventualität eines Krieges richtet, so hat er doch
nicht den Eiednnken an die elementaren Schritte für die Theilnahme der

Neutralen an der icestsehnng der aufgegeben.

Es wird an cipe Eonscrcnz der Nrutrale gedacht, in der ei Abkom-
men darüber getroffen werden soll, was die Neutrale verlangen werden,
wenn die Zeit für de Friedensschluß gekommen ist. Es verlautet, daß eine
der neutralen Mächte Europas, die an, meisten unter dem Lrieg zu leiden
gehabt hat, diese Anregung gemacht hat, die von Präsident Wilson günstig
aufgenommen worden ist.

Ter erste Schritt, der eine formelle Elntheißung des Bruches mit
Tcntschlnnd seitens des Eongresses bezweckt, wurde heute vom Senat ge-

than, und es wird erwartet, daß das Repräsentantenhaus de, Beispiel des

Senats folge wird. Borsitier Stone vom Evmite für ünswärtigr Be-
ziehungen reichte einen Beschluß ein, der dns Vorgehe des Präsidenten in
emphatischer Weise indussirt, nd dieser Beschluß wird morgen pnssirt wer-
den. Die Republikaner haben bereits angekündigt, daß sie für die Resoln
lian eintreten werden.

Die Vorbereitungen für die Abreise des dentschen Botschafters Elraf
Bernstvrsf nd seines Stabes sind z dem Punkte gediehen, daß es entschie-
den wurde, daß Eros Bernsturfs nebst den dentschen Evnsuln zusammen
mehr als 2 Personen über die kürzeste Route nach Hanse zurückkehre
werden, wnhrjchcinlich über Holland der Dänemark. Es war erst in Aus-
sicht genommen wurden, daß die Eiesellschnst über Euba und Spanien und

von da durch svraiilreich oder Italien ach der Schweiz reisen sollte, doch die
britische Regierung will das Ersuch der amerikanischen Regierung nach siche
reu, Eelrit für de Botschafter „nd seine Begleiter nur gewähren, wenn die
kürzeste und-direkteste Rvnte gewählt wird. Die Schweizer Elesandtschast
nrrangirt die Einzclnheiten der Abreise, und es wird erwartet, daß dir Ec
sellschast in nächster Woche schon sich ans der Heimfahrt befinden wird-.

Präsident Wilson begab sich heute zun, Marine-Departement und cvn
ferirtr mit Sekretär Daniels über leset,gebnng zur Ermächtigung der Re
gierung zur Uebernahme der Schiffsbau Anlagen, Mnnitivps Fabriken nd
ähnlicher Werke im ffallc der Nothwendigkeit.

Auch in, Lrirgsdepartemeiit sprach der Präsident vor und erhielt von
Seireinr Baker einen Bericht ans erster Hand über das, was die Armee

thut.
Durch eine heute erlassene Prallninativn verbot der Präsident die

Ucbertrngnng von Schiffen, dir in den Vereinigte Staate gebaut werde,
an ausländische Regierungen.

Es ist bis seht sch nicht entschiedn, wurden, amerikanischen Schiffen,
welche die Kriegs;' passiren, eine Esevrt z geben, nd keine neuen Re
gttlativiun hinsichllicl; der Arniirnng der Schiffe sind erlasse worden.
Ueber beide Pnnttc wird spater eine Entscheidung getrojsen werden.
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Ratlliismllli
Hat im ln,ich

csicgt.

- Vorlage
jetzt (besetz.

Auch der Senat nimmt die Bitt mit

dem BildnngStest und der Asia-
ten '?lnsschlies;nngs Klausel über

daS Veto des Präsidenten hinaus
an. --Mit einem Votum von 22

gegen l!) Stimmen. —-Warnung

des Staats-Departements bezüg-

lich etwaiger Schwierigkeiten mit

Japan nicht beachtet.
Washington. s>. Februar. -

Der Senat passirte heute Nachmittag
mit einem Votum von (>2 gegen l(>

Stimmen die Einwanderungs-Vorla-
ge über das Veto des Präsidenten
hinaus, ungeachtet der Warnung des
Staats-Departements. daß die Klan-
sei bezüglich der Ausschließung von
Asiaten eine Siörnng in den Bezie-
hungen zwischen den Vereinigten
Staaten nd Japan ;„r Folge staben

könnte.
Die Maßnahme, um die sich ein

zwanzig Jahre nüihrender Kampf ab-
gespielt hat, und die von drei Präsi-
denten vetirt worden war, wird da-
mit mm Gesetz.

Das Votum vertheilte sich, wie
folgt:

Für Passirnng der Maßnahme
über das Veto hinaus:.

Demokraten—Ashurst, Bankstead,
Beckham, Bryan, Chaniderlain, Cliil-
ton,'Enlsterson, Fletcher, Hardwick,
Hndgecv, James, Johnson, vvn
Maine; kern, kirstn. Laue, Lee,
Martin, Myers, Overman. Pbelan,
Pitlman, Pomerane, Rolnnson.Thaf-
roth. Sheppard, Shields. Simmon -,

Smith, von Georgia; Zimlh von
Süd-Earolina; Thomas, Tillina,,,
ltnderwood, Wardanian, Williams:
Ziisanimcn 21.

Repiistlitaner Barah, Brady,
Etapp, Cummins, Enrtis, Dilling-
ham, Fall, Gallinger, Gronna, Har-
ding, Jones, kenyon, La FoUette.
Lodge, MeEimiber, -Nelson, Norris.
Page, Penrose, Poinderter. Smaot,
Sterling, Sutherland, Townsend,
Wadslvorth. Watson, Werks, Works;
Zusammen 22.

Für, t>2. O
Gegen llmstoßnng des Vetos:
Demokraten Hollins, Hnsting,

Johnson von Süd,Dakota; Lcivis.
Martine, Ransdell, Rred., Sauls-
hurn. Stone, Thompson, Walsh;
sammen, l l.

Repnstlikancr Brandegc-, Elart,
Colt, Du Pont. Lippitt, Eher,an.
Smith von Michigan. Warren; Z„.
sammen, 2.

Dagegen, U).

Senator Phelan, einer der Teiln-
toren, welche das Veto umstießen,
halte ursprünglich gegen Annahme
der Bill gestimmt. Senatoren, welche
für-die Vorlage stimmte, aster die-
selbe nicht über das- Veto des Präsi-
denten passirt hasten wollten, waren:
Hollins, Johnson vvn Süd-Dakota,'
und Thompson. Demokraten;, sowie
Sherman „nd Smith von Michigan.
Republikaner.

Gernrd erhielt seine Pässe.
Berlin, s>. Festr.. via Landau.

'Votschaster James W. Gerald er-
hielt heute den Auftrag, seine Pässe
M verlangen. Ueber seine Abreise-
Pläne ist nach nicht entschieden.

Botschafter Gerard begab sich m
! Übr beute Nachmittag zu Dr Al-
sred Z.immerinanii, den, deutscheuMU
visier sür Aiislvärtige Ailgelegenbei-
ten, um seine Pässe nachzusuchen.

Orsterreichische Schisfsmaunschnst
verhaftet.

Pen acola, Fla.. Febr.
.duilsS . Bundes. Marschätlc verhafte-
ten heute alle Zugehörigen der Besä-
Huna des österreichischen Dampiers
„Lueia". und brachte sie nach einem
Hcstel, wa sie bemacht werden, um
heute Nachmittag nun Perhär bor
de BundesEomuissär gebracht zu
werden. Bundes Beamte brachten
gesiern in Erfahrung. das; Maschine-
rie der „Lueia". die sich seit Ansang
dea Krieges liier besindet. schwer be-
schädigt werden ist. Wachposten be
siuden sich aus dem Schiss.


